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Vierteljährl. Abonnements

Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen,
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Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Ja
allen andern Orten 278 Sgr.

Zeitung

und Land.

1837.
J

r. 179.
wo D. en er 2

Deutſchland.
Halle, d. 2. Auguſt. Geſtern Abend gegen

10 Uhr trafen Jhre Königl. Hoheiten der Kron-
prinz und die Kronprinzeſſin auf der Ruck-
reiſe aus dem Bade Kiſſingen hier ein, und uübernach-
teten im Gaſthofe zum Kronprinzen. Hoöchſtdieſelben
geruhten die Aufwartung der verſchiedenen Bebörden
anzunehmen und ſetzten heute Morgen um 10 Uhr
Jhre Reiſe nach Potsdam fort nachdem Se. Königl.
Hoheit der Kronprinz die Moritzburg und den Jaäger-
berg beſucht hatten.

Berlin, d. 1. Auguſt. Se. Excellenz der Wirk-
liche Geheime Staats und Finanz Miniſter Graf
von Alvensleben, iſt von Stettin hier angekom-
men.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt
iſt die evangeliſche Pfarrſtelle zu Merxleben im Kreiſe
Langenſalza, dem bisherigen Pfarrer zu Waldfſtädt,
Johann David Friedrich Müller, und die
Pfarr- Subſtitutenſtelle zu Groß -Kamsdorf, Klein-
Kamsdorf und Goßwitz, im Kreiſe Ziegenrück, dem
Kandidaten des Predigtamts, Karl Franz Breit-
haupt aus Ziegenrück, verliehen worden.

Die „Scdleſiſche Zeitung meldete kurzlich, daß
ein leichtes Dampfboot zur Befahrung der Oder und
zur Beförderung der beladenen Oder Kähne bei niede-
rem Waſſerſtande von dem unter dem Königl. Fabri-
kenKommiſſarius Hoffmann und dem Kommerzien
Rathe Ruffer ſtehenden neuen Etabliſſement in Bres-
la u ausgehen werde. Am 27. d. wurde nun mit dem
Dampfboote die erſte Probefahrt unternommen. Daſ-
ſelbe machte den Weg nach Dyhrenfurt und zuruück,
von den beſten Wönſchen Aller begleitet, welche den
Vortheil des Dampfſchiffes für die geſammte Oder
Schifffahrt zu berechnen vermögen.

Halle, Donnerstag den 3. Auguſt
D J v=CS=—- S

Frankreich.
Paris, d. 28. Juli. Die Julifeſte gehen ſtill

vorüber den 27. hat man faſt nicht bemerkt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Juli. Die Königin hat den

Biſchof von Norwich zu ihrem Beichtvater ernannt
bei dem verſtorbenen Könige bekleidete der alte Biſchof
von Worceſter, ein Tory, dieſes Amt. Die Times
bedauert es ſehr, daß bei dieſer Ernennung politiſche
Rückſichten mit ins Spiel gekommen ſeien, und daß
auf dieſe Weiſe die Politik auch in das Allerheiligſte
eindringe. Aber ein noch weit größeres Mißvergnü-
gen ſpricht dieſes Blatt über den (geſtern mitgetheil-
ten) Brief Lord John Ruſſell's aus, in welchem die
Königin dem Grafen Mulgrave ihre Zufriedenheit mit
ſeiner Verwaltung Jrlands bezeigen läßt.

London, d. 26. Juli. Lord John Ruſſell
iſt zu Stroud und Sir Robert Peel zu Tamworth
ins Parlament gewählt worden.

Bis jetzt ſind 100 Reformers und 80 Konſervative
gewählt worden. Ueber die Majorität im neuen Par-
lament läßt ſich noch nichts ſagen, da von 658 Mit-
gliedern erſt 180 ernannt ſind.

Zu Liverpool hat es bei der Wahl Unruhen
geſetzt, ſo daß die Aufruhrakte verleſen werden mußte.

Rach der Times hat der Whig- Pöbel den Lärm
angefangen, weil die konſervativen Kandidaten die
meiſten Stimmen hatten.

Der Zuſtand der in Portsmouth gelandeten Ueber-
reſte der Fremden-Legion, die ungefähr aus 1200
Mann beſtehen, ſoll ſchrecklich ſein. Mit Lumpen be
deckt, theilweiſe faſt nackt, ohne Nahrung und ohne
alle Hulfsmittel, würden dieſe Leute umkommen,
wenn ihnen nicht vorläufig von den königlichen Kriegs
ſchiffen Rationen geliefert würden die ſie mindeſtens
vor dem Hungertode ſchützen. Der miniſterielle „Cou
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rier“ ſprach am Sonnabend die Hoffnung aus daß
die Regierung der Königin Chriſtine dieſen Bedauerns
werthen die in allen ihren Schlachten geblutet, ihre
Rückſtände auszahlen und ſo den nachtheiligen Ein
druck, den der Anblick dieſer einſt tapferen Hülfstrup
pen auf die öffentliche Meinung mache aufheben wer
de. Heute meldet dieſes Blatt, daß der Oberſt We
therall geſtern Abend von London nach Portsmouth
abgereiſt ſei, um dieſe Truppen abzuzahlen und zu ent
laſſen.

Jtalien.Neapel, d. 18. Juli. Die Nachrichten aus
Sizilien lauten ſehr beunruhigend, und nach den Maß
regeln, welche die hieſige Regierung ergreift, muß es
daſelbſt ſehr bedenklich ausſehen. Die Telegraphen,
wie die Oampf- und Segelſchiffe, ſind in voller Tha
tigkeit. Die Briefe aus Palermo enthalten hoöchſt
traurige, zum Theil aber wohl ſehr übertriebene, Schil-
derungen der dortigen Ereigniſſe. Unter Anderm heißt
es, daß der Vicekönig, nachdem er Gemahlin und
Tochter an der Cholera verloren ermordet worden
ſei. Die Stadt, hauptſächlich die von den Bewoh
nern verlaſſenen Gebäude und Magazine, ſeien der
Plünderung des Räubergeſindels preisgegeben, wel
ches ſich in Schaaren von Taufenden vereinigt habe.
Das Militair ſoll ſich nicht mehr in der Stadt befin-
den. Wie es ſich damit auch verhalten mag, ſo viel
iſt gewiß, daß zwiſchen vorgeſtern und geſtern 20 groöö
ßere und kleinere Schiffe, mit Truppen von allen
Waffen an Bord, worunter auch Kavallerie und Ar-
tillerie, aus unſerm Hafen aäusliefen. Der Koönig,
der keine Gefahr ſcheut, wollte ſich ſelbſt einſchiffen,
gab aber zuletzt doch den Bitten ſeiner Miniſter nach,
die ihm ernſtlich davon abriethen. Er wohnte übri
gens am letzten Sonntage bis ſpät in die Nacht dem
Einfchiffen der Truppen auf dem Molo beſ. Der ſie
kommandirende General hat den Befehl, nicht in Pa-
termo, wo keine Schiffe angenommen werden, ſondern
10 Miglien davon entfernt zu landen er beſitzt über
dies die Vollmacht Sr. Maj., Alles zu thun, was
die Umſtande gebieten und falls er Widerſtand fände,
die Stadt mit Gewalt zu nehmen. Man iſt hier auf
den Ausgang ſehr gefpannt, da es keine ſo leichte Auf-
gabe ſein wird, die Sizilianer zu ihrer Pflicht zurück
zufuühren. An einem Tage, ſagt ein Schreiben, ſeien
in Palermo 1400 Menſchen geſorben. Gewiß liegt
darin Uebertreibung. Jedenfalls ſoll die Krankheit
eben ſo ſchnell wieder abgenommen, als zugenommen

haben. Hier geht es mit dem Abnehmen ſehr lang-
ſam. Geſtorben ſind in Neapelh: der k. ſardiniſche
Geſandte, Baron v. Vignet; in Palermo, der k.
preußiſche Konful Hr. Pfiſter.

Nachſchrift. Den heute mit Dampfſchiff aus
Palermo erhaltenen Nachrichten zufolge, die bis zum
16. Juli reichen, ging es daſelbſt um Vieles beſſer,
d. h. es ſtarben am 15. nur noch circa 500 Menſchen,
nachdem mehrere Tage hindurch täglich 17 bis 1800
geſtorben waren. Die Zahl der von Mitte Juni bis
Mitte Juli Geſtorbenen iſt in dem amtlichen Verzeich
niß der Begrabnißkommiſſion auf neunzehn tauſend
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und etliche hundert angegeben. Es ſtarb alſo inner
halb vier Wochen ein volles Sechstel der zurückgeblie
benen Bevölkerung.

Zweite Nachſchrift. Dieſen Abend hat das
erſte Schweizerregiment ebenfalls Befehl erhalten,
ſich nach Sizilien einzuſchiffen, wohin ihm der Poli-
zeiminiſter, General Caretta, der wegen ſeiner
militairiſchen Tüchtigkeit und ſtrengen Disziplin be
kannt iſt, folgen wird. Außtßerdem winde noch eine
Abtheilung der Gensd'armerie, ſo wie Werggeſchütz
eingeſchifft.
ſich nunmehr auf zwei Schweizer und zwei Garde-
regimenter. Die erſten Truppen, welche bei Palermo
ans Land ſtiegen, fanden Widerſtand, und es kam zu
einem kleinen Scharmützel. Auch in Meſſina hat
es einen revolutionairen Auftritt gegeben. Es kam
nämlich ein Dampfſchiff von Palermo nach Meſſina,
welches von der Sanität in Palermo den Befehl hatte,
in letzterem Hafen einzulaufen, wozu ſich, wie es
ſcheint, die Sanitätsbehörde in Meſſina bereit zeigte
Das Volk widerſetzte ſich aber, und als ihm ſein. Wille
nicht geſchah, zog es wüthend gegen das Sanitätsge-
bäude, deſſen Behörden ihr Leben nur durch ſchnelle
Flucht retteten; aber alle Papiere und Dokumente
wurden zerriſſen, verbrannt und ins Meer geworfen.
Während dieſes Vorgangs war in der Stadt Alles
geſchloſſen erſt als das Schiff ſich wieder entfernte,
kehrte die Ruhe zurück.

Spanien.
Telegraphiſche Oepeſche. (Bordeaurx, d. 26.

Juli.) Nach dem Gefecht vom 15. Juli hat ſich der
Prätendent eilig über Chelva, Abejuela und Manga-
nera nach Sarrion zurückgezogen, wo er am 19. Juli
angekommen am 20. brach er wieder auf nach der Sierra
Lenares in der Richtung nach Hosguernela. Oraa
folgie dem Feind er war am 18. zu Chulilla; nach
ſeiner Meldung war des Don Karlos Verluſt in
der Affaire vom 15. Juli weit anſehnlicher, als man
Anfangs glaubte. Der Miniſter Erro iſt unter den
Bleſſirten. Es iſt wahrſcheinlich, daß die karliſtiſche
Expedition alles aufbieten wird, um uber den Ebro
zurückzukommen, und daß ſie dabei von den in Unter-
Aragonien gelaſſenen Banden unterſtützt werden dürfte.

Die karliſtiſche Expedition nach Valercia wird für
entſchieden verungluckt angeſehen; Don Harlos
geht mit ſeinem Heer nach Navarra zurück. Die Chri-
ſtinos ſcheinen ihn nicht daran hindern zu können.

Aus Bayonne, d. 24. Juli wird geſchrieben,
die neue karliſtiſche Expedition, 8500 Mann, unter
Zaraiteguy, ſei in Marſch auf Madrid.

Die Privat Korreſpondenzen der neueſten eng
liſchen Blätter von der ſpaniſchen Gränze
geben kein vortheilhaftes Bild von der Moralität des
Heeres, mit dem Don Karlos kurzlich Katalonien
durchzogen hat. Selbſt der Korreſpondent der Ti
mes“ ſagt, daß es bei dem Uebergange über den Ebro
durchaus demoraliſirt, ohne Mannszucht und durch
Mangel an Lebensmitteln gänzlich entmuthigt geweſen
fei. Der Korreſpondent der „Morning-Chronſcle
ſagt, wenn man keine Nachricht von dem Marſche des

Die Garniſon unſerer Stadt beſchränkt
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Don Karlos hätte, ſo könnte man ſeinen ganzen Weg
auf der breiten Spur verheerter Felder und niederge
brannter Dörfer verfolgen. Nur die ſchmachvolle
Verrätherei oder Nachläſſigkeit der chriſtiniſchen Chefs,
die dieſe Provinz gänzlich wehrlos ließen, ſei anzukla-
gen, nicht der Geiſt der Bewohner der in ganz Ara
gonien und Katalonien für die Sache der Konigin ſei.
Aber die überall mit Zwang vollzogene Konfkription
babe ihn in den Beſitz von Geiſeln geſetzt, welche die
Mehrzahl, die ihre Bruder und Verwandte in
ſeinen Reihen und ſeiner Gewalt wiſſe, zum Schwei-
gen nöthigten. Auf Reklamationen ſei die ge-
woöhnliche Antwort des Don Karlos: „Jn Ma-
drid! Alles in Madrid! Und komme ich nicht nach
Madrid, ſo verliere ich mehr als Jhr Alle.“

Portugal.Auf der Capverdiſchen Jnſel San Jorge hat eine
Bewegung zu Gunſten Dom Miguel'“s ſtattge-
funden. Am Geburtstage der Königin wurde dort
das Gerücht von ihrem Tode verbreitet, ſo wie, daß
zwei Fregatten von Liſſabon abgegangen waren, um
Dom Miguel in Genua abzuholen. Dies erzeugte
allgemeine Gährung das Volk proklamirte Oom Mi-
guel und legte Embargo auf alle Schiffe. An der
Spitze der Rebellion ſteht ein gewiſſer Joaquim d'Al-
meida. Zu Terceira hat man 80 Mann eingeſchifft,
um die Jnſel wieder zu unterwerfen.

Vermiſchtes.
Zwei Pariſer Botaniker haben in Schottland

eine neue Camelia, benannt Friedrich der Große
die von bisher noch nicht dageweſenem Umfange iſt,
für 1250 Fr. gekauft.

Von der gewaltigen Bewegung, in die eine
allgemeine Wahl Großbritannien ſetzt, kann es einen
Begriff geben, daß die Erhöhung der Poſt Revenüen
für dieſe Zeit über 100,000 Pfund beträgt. Faſt nicht
unbedeutender ſind die Einkunfte der Druckereien fur

Anſchlage,
um die Stimme gebeten wird. Die „WMorning Chro-
nicle“ fuügt hierzu noch den Verdienſt der Chirurgen
fur verbundene Kopfe und Beine, die bei den Wahlen
zerſchlagen werden.

Am 19. Juli entſtand in Breslau dadurch
eine Feuersgefahr, daß ein Mann ſeine noch glimmen-
de Tabakspfeife in einen hölzernen mit Sägeſpahnen
angefüllten Spucknapf ausgeklopft hatte. Die Stu-
be, welche bald darauf verſchloſſen worden war, wur
de von den heimkehrenden Bewohnern voll Rauch und
der Spucknapf bis auf die Diele durchgebrannt ge
funden.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Entfernten Verwandten und Freunden jeige ich
hiermit, ſtatt beſonderer Meldung, die heute erfolgtegläckiiche Entbindung meiner lieben Frau von drei ge

ſunden Mödchen ganz ergebenſt an.
Sſchwedt an der Oder, den 30. Juli 1837.

D. L. Duvinage.

Cirkulare, Adreſſen und Karten, in denen

e.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Erhebung der Königlichen Brenne, Braue,
Wein-, Taback und StempelSteuer, welche im Lo
kale der Königlichen Steuer- Expedition am Muühlen
berge, und der SchleuſenGefälle welche in der Thor
Expedition am Schifferthore gegenwärtig Statt findet,
iſt in das neue PackhofsLokat, ohnweit des Schiffer
Thores verlegt worden und beginnt dafelbſt von Mon
tag den 7. d. M. ab wovon das Publikum hiermit inKenntniß geſetzt wird.

Halle, den 1. Auguſt 1837.
Königl. HauptSteuer-Amtkt.

Koth- Verkauf. Jn Beziehung auf die Be
kanntmachung vom 8. d. M. wird hiermit angezeigt,
daß die Licitation auf das hieſige Salzkoth zum Kranich
nicht den 5. Auguſt d. J., ſondern

den 4. Auguſt d. J.,
Nachmittags 3 Uhr, in der Schreibſtube des Unter
zeichneten geſchehen ſoll.

Halle, am 29. Juli 1837.
Der Juſtiz -Commiſſar

Mäanicke.

Bekanntmachung.
Die Reparatur der hieſigen Thurmuhe, auf 45 Thkr.

veranſchlagt, ſoll an den Mindeſtfordernden verlicitirt
werden, und haben wir Termin auf

den 12. Auguſt d. J.
Vormittags 140 Uhr,

in unſerm Rathhausiokale anberaumt. Indem wir
Unternehmungeluſtige hiermit dazu einladen, wird zu
gleich bemerkt, daß nur gehörig legitimirte Uhrmacher
angenommen und die Auswahl vorbehalten wird.

Löbejuün, den 31. Juli 1337.
Der Magiſtrat.

Anzeige.Den hochgeehrten Mitgliedern des ökonomiſchen
Vereins beehrt ſich den Tag der funften Zuſammenkunft
am 13. Auguſt Nachmittags 3 Uhr hiermit ergebenſt
anzuzeigen

Querfurth. F. Schmidt,Beſitzer des Wieſenhauſes.

Von rohem und roffinirtem Ruböl, Leinöl und Lein
ö firniß (weiß und draun), Thran, Theer, Pech,
Kienöl und Terpentinöl, halte ich fortwährend Lager
und ſtelle nach jedesmaltger Conjunctur in dieſen Arti-
keln, ſowohl im Einzeln wie im Ganzen die möglichſt
niedrigſten Preiſe.

Halle, den 14. Auguſt 1837.
Heinrich Keik,
große Klausſtraße.

Einen Marqueur ſucht
Boſfe, auf dem Kühlenbrunnen.

e

u

9

h

S e h e

2

e



n

Zur Feier des Geburtstages unſers allverehrten Kö
wigs Donnerstags den 8. Auguſt Gartenmuſik, Abents
wird der Gorten erleuchtet ſein, und zum Schluß wird
ein impoſantes Feuerwerk gegeben werden.

Hierzu ladet ergebenſt ein
Wichmann in Freienfelde.

Segyr ſchönen geräucherten Rhetnlachs à t 25 Sgr.
ſo auch ſtarken Spickaal, bei

G. Goldſchmidt.
Zwei neue von mir gebaute, und ein altes italient-

ſches Cello, ſo wie eine italieniſche Geige, ſind zu ver-
kaufen, Sraſeweg No. 839, beim Jnſtrumenten-
macher Ott o.
Auf dem Rittergute Freienfelde ſind von jetzt
an Gold und Silber-Faſanen, mehrere Sorten ſchö-
ner Tauben und verſchiedene Singvögel zu verkaufen.
Ein kleines Haus mic 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche 2c., in der Vorſtadt Glaucha, Taubengeſſe,
ſteht von Michaelis an an ſtille Leute zu vermiethen.
Das Nähere darüber Taubengaſſe No. 1766.

Sonntag den 6. Auguvſt, iſt Gelegenheit noch
Braunſchweig zu fahren, bein Lohnfuhrmann
Schaaf in der Leipzigerſtraße.
Die Etage in meinem Hauſe, von 3 dis 5 Stu-

ben und Kammern zuſammen auch getheilt, iſt zu ver
miethen. Ferd. Schmidt am Moritzthor.
Gut gebrannte Mauerſteine ſtehen ſtets und zwar
billig zum Verkauf bei

Ferd. Schmidt Stempelmann.
Wir halten ſtets Lager von dem delikaten feinen
grunbohnigen Kaffee, 4 t fur einen Tholer.

Ferd. Schmidt Stempelmann
in Halle.

Tapeten- Anzeige.
Eine neue Auswahl von franzöſiſchen Tapeten,

Landſchaften, Plafonds und Thurſtäcken zu herabge-
ſetzten billigſten Preiſen.

Tapetenfabrik Fr. Kummer,
Halle in der Mühlſtraße No. 1041.

Sehr delikate Winterſchinken mit und ohne Knochen
ſind noch immer zu haben bei dem Fleiſchermſtr. Wacht
ler, No. 918. in Halle.

Zu jetzigem Laurenti Markt in Glaucha in eine
Stube parterre zu vermiethen, bei

A. Haaſe, No. 2022.

Ergebenſte Einladnng.
Sonntag den 6. Auguſt ſoll ein Kirſchfeſt mit Un-

terhaltungs und Tanzmuſik gehalten werden auf dem

Weinberge zu Beuchlitz.
Wir zeigen hiermit an daß alle in den hieſi

gen Blattern annoncirten Bücher auch ſtets und
zu gleicher Zeit bei uns zu haben ſind.

m

Halble, im Auguſt 1837.
Eduard Anton.

Carl Auguſt Kuümmel.

Fonds- und Geld -Cours.

d- l Auguſt 185 Sr. G. Br. G.
St. Schuldſch. n 1023 Kur u. Nm. do oPr. Engl. Ob 304 1007 100 do. do. do s 982 972
Pr. Sch. d Seeh. 63562 Schleſiſche do 4 1062
Km. Ob. m. l. C. 41034 1022 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch do 103 do. do. d. Nm. 860
Berl. Stadt Ob. 4 108z 102 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold a marco --2153 2144
Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 187
Weſtpr. Pfob. A 4 11033 Friedrichsd'or 182 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1104 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr 4 1033 zen à s Thlr. 133 123
Pomm Pfandbr. 4 1053 Disconto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 1. Auguſt.
Weizen I thl. 12 ſgr. 6 pf. bis I thl. 16 ſgr. 3pf,

Roggen 1 8 9 6Gerſte 23 9 25Hafer r 17 6 22 6Oel, 92 10 Thlr.
Magdeburg, den 31. Juli. Noch Wispeln.)

Weizen 86 87 thl. Gerſte 21 22 thl.
Roggen 28 Hafer 164 175

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebur g
am 31. Juli 5 Zoll unter 0.

lin.

J „JF

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Auguſt.

Jm Kronvprin en Se. Königl. Hoheit der
Kronprinz und Höchſtdeſſen Gemah-

Stadt Zürch: Hr. Major v. Roggenbuke u. Hr.
Oberbüchſenwacher Hänel a. Suhl. Hr. Hof-
rath v. Schellwitz o. Erfurt. Hr. Referendar
Stein a. Königsberg. Hr. Oberfoörſter Knauth
a Falkenberg. Hr. OAmem. Jacobs a. Mem
leben. Hr. Kaufm. Stöckiein a. Berlin.

Soldnen Ring: Hr. Conſitoriolrath u. Probſt Du.
Zerrenner a. Magdeburg. Hr. Beergreviſor
Winterfeld a Klausthol. Hr. OLG. Advokagt
Herrmann a. Lauenburg. Hr. Kaufm. Span
genberg a. Schnteberg. Hr. Kaufm. Simoni
a. Hamburg. Fräul. Giffert a. Magdeburg.
Fräul. Lohmann a. Meinungen. Fräul. Mul-
ler a. Naumburg.

Gold nen Löwen:

Schwarzen Bör:
berg.

berg. d Hr. Priv. Sekr. Kathe u. Hr.

Hr. Muſikmeiſter Herrhaber g.
Zerbſt. Hr, Oberlehrer Schäfer a. Langenheim.

Hr. Schauſpieler Monhaupt u. Hr, Kaufm.
Friedenthal a. Magdeburg. Hr. Priv.- Sekr.
Veith a. Wien Hr. Architekt Wendmuüller g.
Pyrmont. Mad. Neander m. Fam. u. Mad.
Schmidt m. Fam. a. Berlin.

8 Schwänen: Hr. Oek. Jvſp. Mühler a. Lützſchena.
Hr. Lehrer Buchel a. Witten

Hr. Lehrer u. Organiſt Rudolph g.
Suhl. Hr. Port. Faähnr. Möſing a. Witten

herr Zachow a. Berlin.
Fuhr

S a S
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